
IST 

ES 

WICHTIGER DENN JE, ÜBER DEN EIGENEN TELLERRAND ZU SEHEN, UNSERE NACHBARN ZU BESUCHEN UND IHRE LEBENSWEISE KENNENZULERNEN. 

DIES IST UNSER KLEINER BEITRAG FÜR MEHR TOLERANZ, WENIGER VORURTEILE UND MEHR FRIEDEN  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Profitiere von einzigartigen 

Erfahrungen –

Schüleraustauschprogramm am 

Lerchenberggymnasium 

_______________________ 
 

Du bist abenteuerlustig, neugierig, 

offen, kommunikativ und interessiert an 

fremden Ländern und Kulturen? Dann ist 

unser Schüleraustauschprogramm genau 

das Richtige für dich. 

 
 

 
 

Schüleraustausch  

des Lerchenberggymnasiums mit unserer 

Partnerschule  

 

„Die beste Bildung erfährt ein 

gescheiter Mensch auf Reisen“  

(Johann Wolfgang von Goethe) 

 

 Hier gehts zu unserer 

Partnerschule 

 

 

 

Haben wir dein Interesse 

geweckt? 

Dann kontaktiere unsere 

Ansprechpartnerin für weitere Infos 

oder melde dich für den 

Schüleraustausch direkt an bei: 

sindy.burkhardt-

duetsch@schule.thueringen.de 

 

 
Heute ist es wichtiger denn je über den eigenen Tellerrand zu sehen, unsere Nachbarn zu besuchen und ihre Lebensweise kennenzulernen. 

Dies ist unser kleiner Beitrag für mehr Toleranz, weniger Vorurteile und mehr Frieden in der Welt. (Initiative „Austausch macht Schule“) 

 



Good to know 

Was muss ich vorab wissen? 

 Dauer des Austausches: Samstag bis Freitag 

 eigene Aufnahme eines Gastschülers  

 Austauschgruppe besteht aus ca. 20 Schülerinnen 

und Schülern 

 geringfügiger Unkostenbeitrag (Taschengeld, 

Fahrtkosten) 

 Zeitraum des Austausches Herbst und Frühjahr im 

SJ 24/25 (Hin- und Rückbesuch) 

 Vor Ort Betreuung durch Lehrkräfte des 

Lerchenberggymnasiums und unserer Partnerschule  

 

 

Schlüsselangebote 

Förderung der interkulturellen Kompetenz von 

Schülerinnen und Schülern durch: 

 jahrgangsübergreifendes 

Austauschprogramm für Kl. 6-10 

 Unterbringung vor Ort in Gastfamilien  

 Teilnahme am Schulleben der 

Partnerschule  

 Kennenlernen von Kultur und Region, 

durch Freizeitangebote am Nachmittag  

z. Bsp.:  

Sightseeingtour, Stadtrallye 

Besuch von Schul-, Musik- und 

Sportveranstaltungen, gemeinsame 

Abendgestaltung in den Gastfamilien 

 intensives Sprachtraining (Vertiefung 

der Englischkenntnisse) 

 


